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Von eter Zimmerling

] Jas vorliegende Buch markiert 1ne EeVO- genüber der traditionellen Lutherforschung
Iution 1n der deutschen Lutherforschung: ergibt sich ıne revolutionäre Veränderung.
Luther wird darın Salız wesentlich als VOIl der Wurde schon früher davon AdUSSCHANSCH,
Mystik gepragter eologe interpretiert. Dıie dass Luther traditionelle mystische Motive,
folgenden Überlegungen tellen keine Rezen- Bilder und Begriffe rezıplerte, diese allerdings
S10N 1mMm traditionellen Sinne dar. Stattdessen umpragte und adurch kein 1mM eigentlichen
möchte 1C. Hınvwelse autf Ausführungen der Sinne mystischer Theologe WAdI[, wird VOoO  -

Autoren des vorliegenden Werkes geben, den Autoren iıne adikal andere Auiffassung
die ür Forscher und Freunde christlicher vertreten Luthers reformatorische Theolo
Mystik VOIl besonderem Interesse sind. Wıe gıe insgesamt habe mystischen Charakter
VOIl den beiden Herausgebern 1mM Vorwort und gerade die Entstehung selıner Theologie
festgehalten, 1st das Buch AdUuS$ eıner Ozı1eta mMUsSse als Ausbildung eiıner Gestalt
hervorgegangen, die während des Sommerse- VO.  - Mystik verstanden werden.
mesters 2005 1n Erlangen und Jena statttand. Der vorliegende Band wird eröffnet mi1t
Dabei Wäal das Thema breit angelegt: ESs 21ng einem voluminösen Beıtrag VO  . Andreas Ze-

die Veränderungsdynamik der aDendlan cherle über Entstehung und Inhalt der »Lheo-
ischen Mystik 1M eitraum VO. bis ZU Jogia Deutsch«. Zecherle geht davon dUus, dass
16 Jahrhundert Dass diese Thematik nicht diese Ende des L Jahrhunderts entstand.
1n exXxtenNsSo traktiert werden konnte, liegt auf ıe Ontologie ihres utors ist neuplatonisch
der Hand Notwendigerweise ergaben sich gepragt, wobei das gesamte Werlk un dem
thematische Schwerpunkte, die auch das Einfluss e1iıster Eckharts um 1260-1328]
vorliegende Buch bestimmen. und Johannes Taulers 'um 1300-1361I| steht

E1n erster Schwerpunkt liegt auf dem 15 Von großer Wichtigkeit 1St die „»Theologia
Jahrhundert I dieses der Retormation unmıt- Deutsch« I1 ihrer Wirkungsgeschichte.

S1e hat nıiıcht 11UT Martın Luther aufs Stärkstetelbar vorausgehende Zeitalter erwelst sich
als Periode einer außerst lebendigen Mystik, beeinflusst. Er hat die »Theologia Deutsch«
die allerdings gegenüber dem L Jahrhundert
tief gehende Verwandlungen durchmachte OTTES NÄHE NM  BAR

amı wird ıne hartnäckige Forschungs- Mystik 1 Mittelalter und bei Martın
melınung überwunden, wonach das 15 ahr: Luther; Gottfried Seebali ZU Ge
hundert ein unmystisches Zeitalter Wl burtstag]/ hrsg. VO  - Berndt Hamm; Volker
Der zweıte Schwerpunkt des vorliegenden Leppin. TU 200 /. Ä, 349 (Spätmittelalter
Bandes liegt speziell auft Martın Luther. Ge- und Retormation: Neue Reihe; 36|
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als erster 1n zwel Auflagen vollständig ın Mystik 1mM 15 Jahrhundert sSEe1 die kritische
den Druck gegeben. Darüber hinaus führte Korrektur neuplatonisch gepragter un10-Vor-
Luthers Hochschätzung der »„Theologia stellungen des L Jahrhunderts, W1e S1e bei
Deutsch« eiıner intensıven Rezept1ons- eıster Eckhart, Johannes Tauler, Heinrich
geschichte des Werkes 1n der lutherischen Seuse 11295/1297-1366) und Jan Ruusbroec
Kirche. Sowohl Johann Arndt (1555-1621} als 11293-1381I| erkennbar werden. Wichtig 1st
auch Philipp Jakob Spener 11635-1705} sind e1 Johannes ersons 11363-1429| KOnzep-
ohne den Traktat nicht verstehen. tıon einer mystischen Theologie, die VOIl

Christoph Burger zelgt 1n sSseInNem Artikel einer bleibenden seinshatten Differenz ZW1-
„Mystische erein1gung erst 1 Himmel schen (1Ott und Kreatur ausgeht. ET kKnüpft
oder schon aut Erden?: das Doppelgesicht der älteren mystischen Vorbildern AdUuS dem
geistigen |ıteratur 1 15 Jahrhundert und 13 Jahrhundert . VOT em der
Beispiel unterschiedlicher Konzeptionen der Liebes- un: Passionsmystik des Zıisterzien-
un10 mystıca auf, welche Bandbreite mYyst1- SCIS5 Bernhard VO  . Clairvaux (1090-1153).
sche Vorstellungen 1mM 15 Jahrhundert erken- Hamm ze1igt der Mystik des 15 ahrhun
1L1CI) lassen. Er welst nach, dass die eNrza. derts folgende weıtere Veränderungen I1-
der mystischen exte 1 15 Jahrhundert über dem L Jahrhundert auf ihre Demokra-
davon ausgehen, dass eine erein1gung mı1t tisıerung Dbzw. Popularisierung, die damıit
Gott EerTSt 1 Himmel statthnden wird. Im verbundene Konzentratıiıon auft die Christus-
irdischen Leben esteht die Aufgabe der iebe, die jedem Christen 1 tag möglich
Christen darin, das Kreuz Cragen und auft 1sSt Dabei leiben bevorzugte Orte mystischer
diese erein1gung warten Jedoch gibt Erfahrungen auch 1mM 15 Jahrhundert die
1ne Minderheit VO  3 mystischen Jlexten m1t geistlichen Gemeinschatten. Dieser Bewe-
Nonnen und Kanonikerinnen als Adressaten, U1g eıner popularisierten und dittundieren
nach denen die un10 mYystıica bereits während den Mystik steht e1in mystikfeindliches Klıi
des irdischen Lebens erftahren werden kann. ın großen Teilen der wissenschaftlichen
Als Bräaute Jesu Christi Jag für diese die Theologie gegenüber.
irdische Vorwegerftahrung der endgültigen Angesichts der Beobachtung, dass sich
erein1gung mıi1t (:oOtt 1mM Himmel nahe Mystik als eın außerst dynamisches und viel-

Nach diesen Einzeluntersuchungen O1g gestaltiges Phänomen ze1gt, ergibt sich das
der inhaltlich gewichtigste und uch 1n SyS- Problem der begrifflichen Pragnanz. I diıeses
tematischer Hinsicht entscheidende Artikel wird gerade angesichts der Transtormation
des ersten Buchteils VO  - Berndt Hamm Gott des Mystischen besonders dringlich. Hamm
berühren: mystische Erfahrungen 1mM C- nähert sich eiıner prazısen Begriffsbestim-
henden Mittelalter; zugleic. eın Beıtrag ZUI ILU, indem auf Textbeispiele mystischer
Klärung des Mysti  egriffs«, Hamm stellt Erfahrungen zurückgreift und diese interpre-
die Mystik des 15 Jahrhunderts als tief grel- 1er Dabei Ikann zeıgen, dass tür die I1L1LYS-
tenden Transiormationsprozess gegenüber tische Erfahrung die Verflüssigung der Grenze
dem 14.Jahrhundert dar, eın Prozess, der sich zwischen der Heiligkeit des Schöpfers und
seliner Überzeugung nach bei Luther 1 16 der Unheiligkeit der sündigen Kreatur Urc.
Jahrhundert noch einmal fortgesetzt hat ottes e1s und die Liebe des Menschen
Entscheidend für die Transtormation der charakteristisch 1St, wobei die Verflüssigung
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nıiıcht Verwischung oder Aufhebung der benserfahrung charakterisieren, die sich
(s„renze zwischen (xott und Mensch me1nt, als persönliche Erfahrung der unmittelbaren
sondern ihre Durchlässigkeit symbolisiert. Nähe ottes darstellt Dabei wird ıne solche
In der mystischen Erfahrung kommt Erfahrung als Prozess der Annäherung und
einem mMarmen und Küssen, ZU Schme- Transtormation des Menschen verstanden.
cken und Kosten Ottes Es ze1g sich, dass Gleichzeitig 1St testzuhalten, dass mystische
1n Aufnahme brautmystischer Vorstellungen Naherfahrungen immer eingebettet sSind ın
Bernhards VO.  - Clairvaux solche Erfahrungen die Grunderfahrung der Ferne Ottes Mar-
ganzheitlich interpretiert werden: LDIie un10 guerıte Porete (T 1310} spricht eshalb VO  =

(sott als dem „Fernnahen«.mystıca umtasst gleichermafßen e15 und
Leib Allerdings wird die mystische Erfahrung Der eil des Bandes wird m1t dem
als Vorwegerfahrung der eschatologischen Beıtrag Barbara Steinkes abgeschlossen: »L Jen
Gotteserfahrung verstanden, wobei die rtah- Braäutıigam nehmt euch und habt ih: und VCIL-

TU11$ des Berührens und Schmeckens CGiottes lasst ih: nicht, denn verlässt euch nicht
die Erfahrung der ähe ottes symbolisiert. ZUuUrLI Moral der Mystik 1mM Nürnberger Katha-
Im Himmel wird einer anderen Form rinenkloster während des 15 Jahrhunderts.«
der Gottesberührung kommen, nämlich des Steinke kommt dem Ergebnis, dass die
entindividualisierenden Sehens und Horens. Moral mystischer nhalte 1n folgendem Satz
Indem die Seligen 1mM Himmel VOIl ihrer zusammenzufassen 1st 164| „Haltet diesem
irdischen Materialität efreit sind, kommt Braäutigam die JIreue, der ZuUerst uch und den

ZULI Aufgabe ihres Eigenwillens und ZUL ihr dann für euch rwählt abt!'«
Unterwerfung unter die Universalität Ottes Im zweıten eil des Buches geht SDC-
amı wird die Entwicklung zwischen un10 zıe. das Verhältnis Luthers ZUu! Mystik.
mystıca unter den Bedingungen der irdischen ] dıeser eil wird erötfnet mi1t Volker Leppins
Ex1istenz und der eschatologischen un10 als gehaltvollem Artikel „Iransformationen Spa-
Entwicklung VO genießenden Individuum mittelalterlicher Mystik bei Luther« Leppın
ZUL1 transiındividuellen Selbstlosigkeit :assbar eın miıt einer Xxurzen Darstellung der
Die endgültige Vollendung der UNn10 wirkt Forschungsgeschichte und ze1igt auf, dass die
sich bereits auft die Gestalt der irdischen Beziehung zwischen Luther und der Mystik
un10 AdusS, insofern als die sinnlich ertahr nach dem Zweıten Weltkrieg zuerst VO.  — der
baren Berührungen ottes den Bedin- aufßerdeutschen Lutherforschung themati-
SUNSCIL der irdischen Existenz zunehmend s1iert worden sSe1l ETr die VÜO.  - urt Flasch
als Durchgangsstadium verstanden werden. vertretene Auffassung aD, den Mystikbegriff
Mehr und mehr wird die mystische Erfahrung aufgrund seiıner Unschärte überhaupt tallen
als kreuzes- und anfechtungstheologisch lassen und versteht fortan mystisch bezo-
gebrochen interpretiert. I{m 15 ahrhun CIl auf einem bestimmten textlichen /Zusam-
dert wird das wesentliche jel mystischer menhang ın Autnahme VO  ; Überlegungen
Erfahrung als Gottesliebe verstanden, die urt uhs 11914-2002). Ausgehend VO  - dieser
immer gelist1iger, entsinnlichter und SsS- These zeichnet Leppın ın seinem Artikel den
zendentaler wird. Auf diesem Hintergrund Traditionszusammenhang mi1t der Spätmıit-
kommt Hamm folgender Defnition des telalterlichen Mystik nach, w1e bei Luther
Mystikbegritftfs: Als mystisch ist ıne Glau assbar wird Dabei 1St interessant, dass die
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Mystik für Luther 1ne Erfahrungsdimension Möglichkeit ür mystisch ebende Menschen,
esa Er hat als Mönch mystische bzw. V1S10- sondern Heilstatsache für alle Getauften.
nare Erfahrungen gemacht. Entscheidend für Leppıin kommt dem Ergebnis, dass Lu-
die weılıtere Entwicklung Einflüsse thers Theologie Dis 1n ihre Kerninhalte auf
VOoO  - Bernhard VO  - Clairvaux, die ihm über dem Hintergrund ihrer mystischen urzeln
Johann VO  - taupıtz 'um 1465-1524) seinen verstanden werden 111USS 155 »„Von ihnen
Ordensoberen vermittelt wurden. Neben 21ng daus, S1Ce hat ‚er| weitergedacht und
Bernhard 1sSt für Luthers Theologie VOI em S1Ce hat In transftormierter Gestalt das
Tauler als Mystiker wichtig, der FÜr den Luthertum weitergereicht.«
formatorischen Durchbruch 1ne wichtige Sven (:rOoSsse welst ın seinem Artikel » Jer

spielte. Leppın geht dann der rage Junge Luther und die Mystik: eın Beıtrag
nach, W2S 4aUS den mystischen Antängen bei ZUI rage ach dem Werden der reftormato-
Luther 1m Gefolge seiner retormatorischen rischen Theologie« wWw1e Leppıin nach, dass
Umorıientlierung geworden 1st Seine These die mystische Theologie fÜür den Retormator
esteht darin, dass die retormatorische Umo- 1ne bleibende wesentliche Bedeutung be

oa{f% und dass se1ne retormatorische Recht-rientierung auch elıner Transformation
mystischer Gedanken 1n seliner Theologie fertigungslehre mi1t ihr ın einem IL  I1
geführt hat, wobei diese Transtormation Verhältnis stand SO rag Luther
sowohl ıne Ditfferenz ZU. Vorgegebenen als die Notwendigkeit des reflexiven Glaubens
auch ıne beibehaltene Identität autweist. unter ausdrücklicher Berufung auf Bernhard
Leppın ze1gt diesen Prozess drei Themen- VO  j Clairvaux VO  R Insgesamt konzentriert
bereichen auf Luthers tellung esetz sich se1ine Theologie w1e die VO.  - mystischen
und Evangelium, seiner Rechtfertigungslehre Einflüssen gepräagte monastische Theologie
und seiner Lehre VO allgemeinen Pries- des Mittelalters immer mehr auf das Herz
tertum Schon die besondere Dialektik VO  ' des Christentums, das Mysterium des Heils,
esetz und Evangelium ze1lgt, dass Luther die Beziehung zwischen dem Menschen und
A4us der Mystik übernommene Vorstellungen (,oOtt und auf ihre Vereinigung I9 Grosse
worttheologisch gebrochen hat, ohne deren ze1ıgt, dass Luthers reformatorische Theologie
mystische Struktur grundsätzlich aufzuge- hne die Eckpunkte traditioneller mystischer
ben (1,oOtt wird 1n Luthers Theologie immer Theologie nıcht verstanden werden kann: als
eindeutiger der andelnde 1mM 1NDUL1IC auft da sind die Konzentration auf das Ich, die
den Heilsprozess. Gleichzeitig entwickelt Sündhaftigkeit des Menschen un: seine Ne1-
immer stärker worttheologische Krıterien SUu115 ZU Nichts, das Erbarmen ottes und
des Heilsgeschehens. Im Hinblick auf se1ne das Austüllen des Nichts, die Abwendung
Rechtfertigungstheologie welst Leppın nach, VO  } der Sinnlichkeit und die Hinwendung
dass der Glaube nicht mehr ine affektive über den e1s Gott, der Weg uUrc die
Liebestunktion die Einheit zwischen der Sinnlichkeit ZU. elst, w1e In der Pas-
Seele und Christus stittet. Schlie{fßlic. ze1ıgt S10N Christi präfiguriert 1st Obwohl ( sTrOSSse
auch die Lehre VOIll allgemeinen Priestertum, entschieden darauf verwelst, dass die Mystik
dass Luther gegenüber der Mystik einer für Luther kein Durchgangsstadium WAal, w1e
Entschränkung kommt. Las allgemeine die traditionelle deutsche Lutherforschung
Prıestertum 1st nıiıcht L1UT Ww1e bei Tauler verstand, hält gleichzeitig daran fest, dass
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Luthers reformatorische, mystisch gepragte SUNSCIL Dazu gehört die Ablehnung jedes
Theologie auch Neuansätze nthält ] )azu Bedingungs- und Vorleistungsdenkens. DIie
gehört prımar die Orıentierung Wort der Heilsgabe 1st ın keiner Weise Qualität,
Verheifßsung, das geglaubt werden 111U55 Im Disposition oder Verdienst des Menschen
Vergleich den Artikeln VO  — Leppın und geknüptt. Entsprechend verwirtt Luther das
Hamm bekommt 1194  - den Eindruck, ass traditionelle Prozess- und Stufenmodell des
diese deutlicher als (sTrOSSe die Transtorma- mystischen Aufstiegs ZUI un10 mi1t Gott
t10nNn mystischer Überzeugungen bei Luther stelle der Aufwärtsbewegung Luther

beschreiben vermoOgen. 1Ne radıkale Deszendenzmystik. Wıe VOL

|Jas wird VOT em Berndt Hamms Ar: ihm schon VO.  - taupıtz geht uch Luther
tike. „Wıe mystisch Wl der Glaube Luthers? 1ne Basismystik für alle Menschen.
eutlic. Hamm It 1n diesem instruk- Gerade die Christusmystik des VO  - taupıtz
tiven Artikel seine These UK dem bereits hat Luthers Art der Christusmystik iın
beschriebenen Beıtrag 1M vorliegenden Band sentlichen ugen vorgeformt. LJas Neue
dus, dass Luthers reformatorische Theologie Luthers Christusmystik 1sSt die Erkenntnis,
als Fortführung bzw. Transtormation eıner dass die innıge mystische Beziehung ZW1-
bestimmten Art VO  - Christusmystik schen ott und Mensch Uurc Wort und

Glaube zustande kommt jel 1St die unmıt-verstehen ist Wıe Leppin geht davon dUus,
dass 1ın der gegenwärtiıgen Lutherforschung elbare Beziehung der Seele ZU lebendigen

Wort ottes Be1 Luther wird der Glaube1ıne LLCUC Unbefangenheit 1 1NDUIC: aut
die mystische omponente VO  - Luthers ZU. Zentralbegriff des christlichen Lebens;
Theologie beobachten 1St Daher 1St A4aUus der mittelalterlichen Liebesmystik wird
möglich, erkennen, w1e INntenS1V Luthers die reftormatorische Glaubensmystik. In-
Theologie in estimmten Traditionen der dem der Mensch 1 Glauben 5d112 Aus sich
Mystik verwurzelt 1st Hamm versteht die herausgerissen wird, wird Heilsgewissheit
reformatorische Umgestaltung der heo- möglich Dem widerspricht nicht, dass
logie Luthers 1n ihrem Grundcharakter als Luther die un10 der Seele m1t (rOtt UrCcC.
Ausbildung eiıner Gestalt VO  - Mystik mehrere Brechungen hindurchgehen lässt
1242} Martın Luther SC. einen UuCcCIl 1y- „Durch die Erfahrungstiefe der Anfechtungen
PUS der retormatorischen Glaubensmystik. des Sünders, Uurc. die Passionswirklichkeit
(‚:gmeınsam m 1t der ihm vorausgehenden des gekreuzigten Christus, urc. die Verbor-
spätmittelalterlichen Mystik umtasst für genheit der göttlichen Heilsnähe dem
ih: das Gottesverhältnis des Menschen die Gegensatz turc.  arer Gottterne und urc.
persönliche, unmittelbare und ganzheitliche die Bindung der Christusgemeinschaft die
Erfahrung einer beseligenden Nähe ottes, Beziehung VO  - Wort und Glaube 275)
die ihr jel 1ın einer innıgen erein1gung mi1ıt Indem Luther über VO  - taupıtz und Tau
(sott ndet Entscheiden: 1sSt tür Luthers lerhinausgeht, kommt einer Begründung
Mystikverständnis zunächst die Ablehnung eines ypus abendländischer Mystik.

Luther nımmt die Ursünde 1 mensch-eıner elitären Mystik. Mystik meılnt n1e
Gnade tür Ausnahmemenschen. Von der lichen Herzen ın einer Intensıiıtät wahr, dass
Rechtfertigungslehre her radikalisiert Luther der mystische Weg nach innen als Weg ZUT:

außerdem bestimmte mystische Überle- befreienden G:ottes- und Heilsgewissheit
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nicht mehr gangbar ıst Befreiung kann dem mystische Erfahrungstheologie. Weıter bietet
inneren Menschen 1L1ULI VO.  - aufßen her wider- Luthers Verwendung der Mystiktheologie die
tahren Insofern radikalisiert Luthers Chance, se1ıne Christologie und Rechtter-
ypus der Mystik die Erniedrigungstheologie tigungslehre nıcht 1L1UT forensisch, sondern
des VO  - taupıtz und die Antechtungstheo- uch 1ın mystischen Kategorien, ın ganzheit-
logie Taulers. Der unendliche Abstand ZW1- lichen Frömmigkeitsbezügen darzustellen.
schen Mensch und (sott kann 1L1UI UrcC. ] Jer außerst lesenswerte, VO  - Hamm und
Gott selbst aufgrun seiner barmherzigen Leppın herausgegebene Sammelband schlıelst
Kommunikation 1 Wort des Evangeliums ab m1t dem Belıtrag VO  — Heidrun unzert
und urc. den VO  - ihm ın Gang gesetzten »Un10 mYystica CISUuS Teutfelsbuhlschaft
„fröhlichen Wechsel« erfolgen. Martın Lu- Überlegungen Z.UT Vergleichbarkeit VOIN I11LYS-
thers Mystikverständnis stellt er ıne tischer Erfahrung und Hexenvorstellungen
Intensivierung der traditionellen Auffassung Beispiel VO  } Gertrud VO  - Heltta und

Else Rodamer«. 1eser Artikel bietet einenVO.  - Mystik dar eın Mystiker VOTI ihm hat
die uft zwischen (,Ott und Kreatur stark bedrückenden 1NDULIC 1n die Praxıs der
hervorgehoben w1e Hexenverfolgung 1mM spaten 16 Jahrhundert

Mystik als Strukturprinzip VO:  - Luthers Gleichzeitig stellt das Hexenverständnis
Gesamttheologie: Hamm zieht daraus dem Mystikverständnis kontrastierend g -
Ende sSe1INES Artikels wel wesentliche KOnNnse- genüber. DIies 1St nicht zuletzt insotern be
YUUCI1LZCIL. Indem die retormatorische NeuoT1- rechtigt, weil auch ıne Reihe VO.  - Mystikern
entierung uch 1 Rahmen der mystischen und Mystikerinnen zeıt ihres Lebens VO  - der
Theologie vollzogen wird, erührt S1e nicht Inquı1sıtion argwöhnisch beobachtet wurden,
L1UI die rationale Ebene der Schultheologie, ob ihre mystischen Erfahrungen 1 Letzten
sondern hat auch Auswirkungen auf die nicht doch Teufelsertahrungen
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